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Kleine Anfrage
der Abg. Reinhold Pix und Martina Braun GRUNE

und

Antwort

des Ministeriums fiir Ernihrung, Lindlichen Raum
und Verbraucherschutz

Holzvermarktung von ForstBW

Kleine Anfrage
Wir fragen die Landesregierung:

1. Wie grofl war die Menge an Stammbholz, die in den vergangenen fiinf Jahren
von ForstBW verkauft wurde (aufgeteilt nach Baumarten und Giiteklassen)?

2. In welchen Aushaltungen (Kurz- bzw. Langholz) wurde Stammbholz in den
letzten fiinf Jahren von ForstBW vorrangig verkauft?

3. In welche Lander wurde durch ForstBW in den vergangenen fiinf Jahren Holz
exportiert (tabellarisch aufgeteilt nach Baumarten und Mengen)?

4. Inwieweit wird von ForstBW Energicholz verkauft und wenn ja, um welche
Mengen aufgeteilt nach Baumarten handelt es sich?

5. Wie gestaltete sich die Preisentwicklung von Holz in den vergangen fiinf Jah-
ren (tabellarisch aufgeteilt nach Roh-, Schnitt- und Energieholz)?

6. Welches sind die derzeit am meisten nachgefragten Sortimente?

7. Wie schitzt die Landesregierung die kiinftige Entwicklung der Holzmirkte
ein?

8. Wie stellt sich ForstBW vor dem Hintergrund des Klimawandels beziiglich der
Holzsortimente fiir die ndchsten Jahrzehnte auf?

9. Welche Folgen fiir das Unternehmen erwartet ForstBW mit Blick auf den
Holzverkauf durch den Waldumbau?

8.8.2023

Pix, Braun GRUNE
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Begriindung

Der Verkauf von Holz ist eine der wichtigsten Einnahmequellen der heimischen
Forstwirtschaft. Regionale Unternehmen, wie zum Beispiel Sédgewerke, sind hiu-
fig auf den Rohstoff Holz — insbesondere in Form von Stammholz — angewiesen,
um passgenaue und kundenspezifische Produkte produzieren zu kénnen. Die Nut-
zung von Holz als Rohstoff fiir langlebige Produkte triagt auBerdem dazu bei, dass
CO, mittel- bis langfristig gebunden und so der Atmosphére entzogen wird. Um
den Bedarf an Holz und den nachgefragten Baumarten auch in Zukunft sicherstel-
len zu konnen, ist es nach Ansicht der Fragesteller wichtig, die Bediirfnisse der
lokalen Holzverarbeitungsindustrie zu beriicksichtigen und Holz als heimischen,
nachwachsenden Rohstoff entsprechend wertzuschétzen.

Antwort

Mit Schreiben vom 28. August 2023 Nr. MLRZ-0141-1/101 beantwortet das Mi-
nisterium fiir Erndhrung, Landlichen Raum und Verbraucherschutz die Kleine
Anfrage wie folgt:

1. Wie grof3 war die Menge an Stammholz, die in den vergangenen fiinf Jahren
von ForstBW verkauft wurde (aufgeteilt nach Baumarten und Giiteklassen)?

Zul.:

Insgesamt wurden in den Jahren 2019 (Kalenderjahr, danach ForstBW-Geschéfts-

jahre) bis 2023 von ForstBW 6 612 825 Fm Stammbholz (Langholz, Kurzholz,

Palette) in verschiedenen Qualitdten verkauft. Die Verteilung auf die einzelnen

Holzarten stellt sich wie nachfolgend dar:

Menge in Fm

Rot- ' Rot- soqst. sonst.
Ahorn Esche | Erle | Eiche . Pappel | Weich- Hart-
buche eiche
laubholz | laubholz
4.179 | 537.713 | 90.163 | 724 | 67.474 | 11.086 | 13.220 738 2222
sonst.
Fichte Tanne Douglasie Kiefer | Ldrche | Nadel- Summe
bdume
4.392.255 | 756.548 252.228 340.027 | 88.737 | 55.510 6.612.825

2. In welchen Aushaltungen (Kurz- bzw. Langholz) wurde Stammholz in den letz-
ten fiinf Jahren von ForstBW vorrangig verkaufi?

Zu?l.:

ForstBW hat in den Jahren 2019 bis 2023 rund 49 Prozent des Stammbholzes als
Langholz und rund 38 Prozent als Kurzholz verkauft. Rund 13 Prozent wurden
im Sortiment Palette verkauft, welches sowohl in langer als auch in kurzer Form
ausgehalten wird.
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3. In welche Ldnder wurde durch ForstBW in den vergangenen fiinf Jahren Holz
exportiert (tabellarisch aufgeteilt nach Baumarten und Mengen)?

Zu3.:

ForstBW sieht sich als verlédsslicher Partner der heimischen holzverarbeitenden
Betriebe. ForstBW verkauft deshalb den Grofiteil seiner Mengen an regionale
Kunden in Deutschland. Ein Teil des Holzes geht an Kunden in benachbarten
Lindern (Osterreich, Schweiz, Frankreich). Eine detaillierte Auswertung der
Mengen, die in die genannten angrenzenden Lénder geliefert werden, ist in der
Kiirze der Zeit nicht moglich.

4. Inwieweit wird von ForstBW Energieholz verkauft und wenn ja, um welche
Mengen aufgeteilt nach Baumarten handelt es sich?

Zu4.

ForstBW fiihrte in den letzten drei Geschiftsjahren 2021 bis 2023 mit rund
85 Prozent den grofiten Teil seines Holzes der stofflichen Nutzung zu. Lediglich
rund 15 Prozent des Holzes wurden in diesem Zeitraum energetisch genutzt (zwi-
schen 250 000 und 370 000 Fm pro Jahr, je nach Hohe des Jahreseinschlags).

Davon wird mit rund zehn Prozent die Nachfrage auf den regionalen Brennholz-
markten gedeckt. Rund fiinf Prozent werden zu Hackschnitzeln verarbeitet. Hier-
bei handelt es sich iiberwiegend um die Hackung von Kéferholz aus Forstschutz-
griinden und nicht aus Griinden der Energieholzerzeugung. Es findet keine ge-
zielte Aufarbeitung von Energicholz fiir Heizkraftwerke o. 4. statt, da ForstBW
die Kaskadennutzung so weit wie moglich umsetzt. Dies Aufteilung der Mengen
ist der als Anlage beigefiigten Tabelle zu entnehmen.

5. Wie gestaltete sich die Preisentwicklung von Holz in den vergangen fiinf Jahren
(tabellarisch aufgeteilt nach Roh-, Schnitt- und Energieholz)?

Zus.:

Die Entwicklung von Roh- und Energieholzerlosen kann anhand der Betriebs-
daten von ForstBW dargestellt werden (siche nachfolgende Tabelle). Zu beachten
ist, dass das Jahr 2019 als Kalenderjahr dargestellt ist. 2020 beinhaltet ausschlief3-
lich die Monate Januar bis Juni und bei den Jahren 2021 bis 2023 handelt es sich
um ForstBW-Geschiftsjahre (jeweils 1. Juli bis 30. Juni).

Der Schnittholzmarkt war in den letzten fiinf Jahren sehr volatil. Im Durchschnitt
sind die Preise in Deutschland nach 2018 gesunken und haben im Jahr 2020 ihren
Tiefpunkt erreicht. In den Jahren 2021 und 2022 sind die Schnittholzpreise unver-
héltnisméBig stark gestiegen, sind aber nach einer kurzen Hochphase im Jahr 2023
wieder auf das langjahrige Mittel gesunken. Dieser Verlauf spiegelt sich in den
Durchschnittserlosen von ForstBW wider. Es ist zu beachten, dass das Ge-
schiftsjahr 2023 Preise enthilt, die noch vor der Absenkung der Schnittholz-
preise im Jahr 2023 vertraglich fixiert wurden.

Durchschnittserlose ForstBW (in €/Fm):

Sorte 2019 2020 2021 2022 2023

Stammbholz lang 71,51 €| 68,20€| 63,40€ 94,50 €| 106,16 €
Stammbholz kurz 65,43 €| 59,61 € 5126€ 86,72€ 99,92¢€
Stammbholz Palette 41,36 €| 31,99€| 30,30€ 56,37€| 70,11€
Industrieholz lang 38,06€ 36,01 € 36,12€ 3799€| 49,64 €
Industrieholz kurz 33,20€| 26,06€ 2326€ 31,71€ 52,58¢€
Brennholz lang 50,78 €| 52,38 €| 52,05€| 53,89€ 69,99 ¢€
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6. Welches sind die derzeit am meisten nachgefragten Sortimente?
Zu6.:

Am meisten nachgefragt sind derzeit sehr gute Stammbholzqualititen in der Eiche
und im Rotholz (beispielsweise Douglasie).

7. Wie schdtzt die Landesregierung die kiinftige Entwicklung der Holzmdrkte ein?
ZuT.:

Die Entwicklung der Holzmarkte ist schwer zu prognostizieren. In den letzten
fiinf Jahren hat sich ein ehemals stabiler Holzmarkt zu einem volatilen Markt ent-
wickelt. Geprdgt von Kalamititsholz und volatilen Weltméarkten im Schnittholz
wird auch der regionale Rundholzmarkt in den kommenden Jahren sehr wechsel-
haft bleiben.

8. Wie stellt sich ForstBW vor dem Hintergrund des Klimawandels beziiglich der
Holzsortimente fiir die nédchsten Jahrzehnte auf?

Zu 8.:

Welche Holzsortimente ausgehalten werden, muss entschieden werden, wenn klar
ist, welche Baumarten in welchen Stédrkeklassen zur Nutzung anstehen und wel-
che Abnehmerstruktur zum Zeitpunkt des Holzeinschlags besteht. Dieses unter-
liegt nach jetziger Erfahrung einer hohen Volatilitit, weshalb es praktisch unmog-
lich ist, dazu aktuell Prognosen abzugeben. Grundsitzlich tendiert ForstBW dazu,
Stammbholz méglichst in Form von Fixldngen (4 bis 5 m) auszuhalten, weil hier
die Moglichkeiten des Verkaufs und des Transports groBer sind als bei Langholz.
Aktuell bedient ForstBW nach Mdglichkeit die Wiinsche der lokalen und regiona-
len Kunden und wird das bei entsprechenden Rahmenbedingungen auch weiterhin
tun. So wird beispielsweise im Schwarzwald aktuell bewusst viel Langholz beim
Nadelholz bereitgestellt.

9. Welche Folgen fiir das Unternehmen erwartet ForstBW mit Blick auf den Holz-
verkauf durch den Waldumbau?

Zu9.:

Der Waldumbau wird mit groBer Sicherheit zu einer massiven Verschiebung der
Holzverkaufsmengen weg vom Nadelholz hin zum Laubholz fithren. Wenn die
Preisrelationen zwischen diesen Sortimenten so bleiben wie sie bislang waren, be-
deutet das einen massiven Riickgang der Einnahmen aus dem Holzverkauf.

Es besteht aber sehr wohl die Option, dass sich auch finanziell lukrative Markte
fiir Laubholz entwickeln konnen. Eine Prognose dazu ist mit sehr grofien Un-
sicherheiten verbunden.

Die Landesregierung unterstiitzt daher im Rahmen der Biodkonomiestrategie alle
Bestrebungen, die stoffliche Nutzung von regenerativen Kohlenstoffen zu erho-
hen.

Hauk

Minister fiir Erndhrung, Landlichen Raum
und Verbraucherschutz
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Landtag von Baden-Wiirttemberg

%LL %01 %6 :zjoyuuaig uoAep
%Sl %G1 %l zjoyaibiau3
+ Zjoyuuaig uoAep
€67'1L0V'Z (08271222 |0L1°€50°Z [LEL'89€E (820 V)L €0L'¥SZ |889'.2€ 201201 985'GZZ |€16'8/2 |¥ZZ 06 689'881 awwng
goe'el  |pvogee  [evv8l  [zisz  [l9¢¢ Syl cee’l oLl Iyl 18Sv  |sSvy zel ZjoyjapeN sabhsuos “difjdneH-uspewneg
965 ¥6L  [0S9F8L |SEL9sL |veLZ  |9zvo 60. 196 9056 192 vev'e €206 29¢ usuue] “difidneH-uspewneg
1SS¥Z  [98L'Llz  |9evoz  [ise ovl Lz ot 00€ ol gle LiL Iyl usyo.eT ‘dibydneH-uspewneg
€vL /1L [960°20L [coL'e8  [oviL (096 98’9  |0g0v |Wiv'E GL9 €00C |zi€1 L€9 uiayeny "diBydneH-uspewneg
S00'LZY'L [VE0° 20T L |18 F8LL |0Zv L8 (¥26hL 96v'9  |eL1'€9 |2S5 09 229C €85'19 |098°'GS €€L'G uayyol4 “difydneH-uspewneg
G68'VS (€629 |210S9 |18 ocy 88¢ 9/Z'L [8g0L 8€z GZ6 618 S0l aise|bnoq "diBydneH-uspewneg
9Ly’0L  [908'6 GEE'S ¥8s'Ss  |ssoL 625V  |86Zv |089'L 8L9Cz  |s6vz  [8vO'L e zjoygne|yolopn sabisuos ‘di-uspewneg
1ZL9 695G £68'9 089'L 0911 0zs 999'L  [vOb'L 79z 628C |89l Lol |odded ‘din-uspewneg
Shbe ¥90'C €6€'L veL'L  |v6l 0001 1€9 v G6S 8¢S 89 0Ly apur ‘dio-uspewneg
G8se She 8zL'L 658'L 6.2 6151 85z’ |8ew 028 €9 161 ehy al3 ‘di9-uspewneg
86€'6z  |066'CZ |Lvzzz  [9/8°€L (2169 ¥96'9 0l6°0L |18 690°9 v88'8 |LL9V 80Z'¥ zjoygnejueH sabsuos “dio-uspewneg
85 9z €8 z€ ze 6 6 2 ve 8z aw|n “dio-uspewneg
G€8'9 1819 Sev'y veoy  |6ve G19'¢ z6zc |88 v0Z'e 808’} |[I¥ 19071 ayolejoy "di-uspewneg
10219  |otvzs  |eiez9  [zeree 89w 60L'6Z [8€0'LE [8/8°C 091’82 /€52 |90€€E LEZ'¥T ayos3 ‘di9-uspewneg
vLLZL  [2ov8 LB} 2526 |sov 1¥88  |s919 ez 268G L0z’e  |e6lL 800°€ wioyy ‘di9-uspewneg
0es'/e  [z69'se  |evvez  |oszol [evElL 886’7l |zvbEl |1l 999zl [z€06 |sie 918 uayol3 "dibydney-uspewneg
GLL'60v |9S8'LZy |¥86°9SE [8z908L [L0S°ZL 121’891 [9SB'vLL |S89°€EL L/Z'19L |sesevl |SSvo Lol '2EL usyong “difidneH-uspewneg
(1]9znuyos (19z)1uyos (19z)1uyos
Jweseb | jweseb | jweseb | SwWwns|  -yoeyple|zioyuusig| swwng(  -joBUP[EAA|ZIoyuusig| swwng|  -yoBYPIBA|ZIOYuusIg
€202 19 | 220z ro | 120z 1o + YH) sib1su + YH) albisuz + YH) a1bIsus
€202 19 2202 19 1202 19 HoNd eBuepy
18|
jne)Janz|oHy

a1z nz abejuy




	Landtag von Baden-Württemberg
	17. Wahlperiode
	Drucksache 17 /
	8.8.2023
	Kleine Anfrage
	der Abg. Reinhold Pix und Martina Braun GRÜNE
	und
	Antwort
	des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen Raum 
	und Verbraucherschutz
	Holzvermarktung von ForstBW


